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„Leben im Haidhof“ aus Gingst auf Rügen gewinnt 

Wettbewerb für ein gesundes Miteinander in MV   

• Gesundheitsministerin Drese und DAK-Gesundheit ehren 

Menschen für besonderes Engagement für Prävention und 

Gesundheitsförderung 

• Sonderpreis Pflege geht nach Neukloster im Landkreis 

Nordwestmecklenburg 

 

Schwerin, 17. November 2025. „Gesichter für ein gesundes 

Miteinander“: Unter diesem Motto haben bundesweit rund 500 

Projekte und Initiativen an einem Wettbewerb für besonderes 

Gesundheits-Engagement teilgenommen. In Mecklenburg-

Vorpommern gewann „Leben im Haidhof“ für ein würdevolles und 

lebensfrohes Altern. Platz zwei ging an „alle in einem Boot“ aus 

Güstrow. Den dritten Platz belegte „Hoffnungslicht und Wegweiser 

durch die Trauer nach Kindsverlust“ aus Parchim. „Senioren im 

Stadtgarten“, ein inklusives Mitmachprojekt aus Neukloster in 

Landkreis Nordwestmecklenburg, erhielt einen Sonderpreis Pflege. 

Gesundheitsministerin Drese und die DAK-Gesundheit zeichneten 

nun die Gewinnerinnen und Gewinner aus.  

 

„Dass ein gesundes Miteinander viele Gesichter haben kann, zeigen die 

Preisträger auch in diesem Jahr auf beeindruckende Weise. Dieses 

Engagement, ob beim gesunden und aktiven Altern, im inklusiven Sport, 

oder bei der Bewältigung von Schicksalsschlägen machen deutlich, wie 

stark unser Land von Menschen profitiert, die Verantwortung übernehmen 

und Gemeinschaft gestalten. Darauf können wir stolz sein“, betont 

Stefanie Drese, Ministerin für Soziales, Gesundheit und Sport des Landes 

Mecklenburg-Vorpommern. 

 

Andreas Mirwald, Leiter der DAK-Landesvertretung in MV, erklärte: „Die 

beeindruckenden Bewerbungen für unseren Wettbewerb in Mecklenburg-

Vorpommern machen deutlich: Zusammenhalt und Respekt sind das 

Herzstück unserer Gesellschaft. Unsere Landessiegerinnen und -sieger 

sind inspirierende Beispiele dafür, wie stark gelebte Solidarität unsere 

Gesundheit und ein gesundes Miteinander fördern.“ 
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Von Begegnungsstätte zu Wohnform 

Gesucht waren im fünften Wettbewerbsjahr Initiativen und Projekte, die 

sich in den Bereichen Gesundheit, Prävention sowie Pflege engagieren 

und so ein gesundes Miteinander fördern. Anja Kopp reichte das Projekt 

„Leben im Haidhof“ beim Wettbewerb ein und überzeugte die Landesjury. 

Der Haidhof ist ein Ort der Begegnung für Jung und Alt in der Nähe von 

Ginst auf Rügen. Kopp und ihr Team aus Ehrenamtlichen baut den 

Haidhof immer weiter aus und verfolgt mit dem Verein „Bauernhof statt 

Altenheim e.V.“ das Ziel, eine neue Wohnform im Alter - mit kleinen 

ökologischen Häusern, eigenem Gemüseanbau, Tieren und einem 

Lernzentrum für den Austausch zwischen den Generationen zu schaffen. 

„Für uns bedeutet ´gutes Altern´ mehr als gute Pflege und Versorgung“, 

sagt Anja Kopp. „Es heißt, selbstbestimmt und in echter Verbundenheit 

mit Menschen, Tieren und der Natur zu leben.“ Kopp entwickelte die Idee 

nach einer überstandenen Krebserkrankung und der Frage, was für sie 

im Leben wichtig ist. „Wir wollen im Alter gemeinsam wachsen – achtsam, 

naturverbunden und in echter Gemeinschaft. In Gingst auf Rügen, im 

Gutshaus Haidhof, findet mein Herzensprojekt nun einen Ort für ein 

gesundes Leben und ein gesundes Miteinander.“ DAK-Landeschef 

Mirwald freut sich mit der Preisträgerin und ihrem Team: „Das Projekt 

´Leben im Haidhof´ verkörpert in herausragender Art und Weise die Werte 

des gesunden Miteinanders. Das Beschreiten eines neuen Weges für 

würdevolles und lebensfrohes Altern in Verbundenheit zu Umwelt hat die 

Jury begeistert und überzeugt“, so Mirwald. Mehr dazu unter 

https://bauernhofstattaltenheim.de/. 

 

Ulrike Hemp belegt den zweiten Platz, mit ihrem Projekt „alle in einem 

Boot“, dem ersten inklusiven Drachenboot-Team in Güstrow. Auf Platz 

drei wurde die Initiative „Hoffnungslicht und Wegweiser durch die Trauer 

nach Kindsverlust“ gewählt. Anita Stech und ihr Team begleitet 

Betroffene, deren Kind in der Schwangerschaft oder während 

beziehungsweise kurz nach der Geburt verstorben ist. 

 

Sonderpreis Pflege für „Senioren im Stadtgarten“  

Einen herausragenden Beitrag für ein gesundes Miteinander leistet nach 

Jury-Ansicht auch ein Projekt, das älteren Menschen in Neukloster einen 

Ort der Begegnung, Bewegung und Selbstwirksamkeit bietet. Der 

„Senioren Stadtgarten“ ist ein inklusives Mitmachprojekt des „Glücksbote 

e.V.“. Im Mittelpunkt steht das gemeinsame Gärtnern – unabhängig von 

körperlichen Voraussetzungen. Hochbeete, Sitzgelegenheiten, 

barrierefreie Wege und begleitete Gruppenangebote ermöglichen es allen 

Menschen, aktiv zu sein, frische Lebensmittel anzubauen und soziale 

Kontakte zu pflegen. Janine Friedrich und ihr Team bekommt dafür einen 

Sonderpreis Pflege.  

 

http://www.dak.de/presse
https://bauernhofstattaltenheim.de/


Infos auch unter www.dak.de/presse 3 

 

 

 

Landes-Siegerprojekte kommen ins bundesweite Finale 

Im Dezember kürt eine namhafte Bundesjury um DAK-Vorstandschef 

Andreas Storm aus den Gewinnerprojekten aller Bundesländer die 

Bundessiegerinnen und -sieger.  

 

Die DAK-Gesundheit ist mit 5,5 Millionen Versicherten, davon rund 

160.000 in Mecklenburg-Vorpommern, eine der größten Krankenkassen 

in Deutschland. Sie war mit ihrem Wettbewerb „Gesichter für ein 

gesundes Miteinander“ auch beim diesjährigen Bürgerfest des 

Bundespräsidenten vertreten. Weitere Informationen zu den 

Preisträgerinnen und Preisträgern 2025 gibt es unter: 

www.dak.de/gesichter. 
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